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Telegraphische Depeschen

München 17 Februar Die Abgeordnetenkammer
hat heute die Branntweinsteuervorlage im Wesentlichen in
der Regierungssassung bei namentlicher Abstimmung mit
121 gegen 20 Stimmen angenommen

Dresden 17 Februar In der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer erklärte der Minister des Innern in Beant
wortung einer Interpellation des Abg Ackermann betreffend das
Vagantenthum daß die Regierung gern bereit sei helfende Ab
änderungen der betreffenden reichsgesetzlichen Bestimmungen an
zustreben Der Minister fügte hinzu daß er als bestes
Mittel gegen die mit Drohung verbundene Bettelei die Wie
dereinführung der Prügelstrafe ansehe Der Schluß des
Landtages soll nach den bis jetzt getroffenen Bestimmungen
in den ersten Tagen des nächsten Monats erfolgen

Wien 17 Februar Nach einer Mittheilung der
Polit Korresp, aus Konstantinopel hätte die Pforte

die Absicht Montenegro außer Kucikraina auch den von
slavischer Bevölkerung bewohnten Theil des Distrikts von
Gussinje sowie einen Theil des Distriktes von Grudi und
mehrere Ortschaften in der Ebene von Podgorizza anzu
bieten

Petersburg den 17 Februar Im
kaiserlichen Winterpalais fand eine Explosion
statt von der kaiserlichen Familie ist Nie
mand verletzt Die Mine lag unter dem
Wachzimmer dieses befindet sich nnter dem
Speisezimmer Won der Wachmannschaft
sind 3S Mann verletzt davon fünf bereits
gestorben In den Fuszbodeu des Speise
zimmers ist eine Deffuuug gerissen 10 Fuß
lang 6 Fusz breit Die kaiserliche Familie
war in Folge zufälliger Verspätung noch
nicht versammelt

Petersburg 17 Februar Die Nachricht der Kaiser
habe den Generat Fieurh empfangen ist unbegründet Ge
neral Flemy ver in persönlichen und finanziellen Angele
genheiten hier eingetroffen war ist nur von dem Reichs
kanzler Fürsten Gortschakoff empfangen worden Der
diesseitige Botschafter in Berlin Saburoff ist hier einge
troffen

Anläßlich des Vorschlages Englands wegen Bei
legung des englisch türkischen Konfliktes schreibt die Agence
Russe daß jede Lösung dieser Frage welche Griechenland
konveniren könne auch die Zustimmung Rußlands finden
würde

17 Februar Unterhaus Auf eine An
frage Dilke s erwiderte Schatzkanzler Northcote daß die
Unterhandlungen wegen der Ernennung einer internatio
nalen Liquidationskommission sür Aegypten noch fortdauer
ten und daß es daher unmöglich sei zu sagen ob sie erfolg
reich sein würden oder nicht Unterstaatssekretär Bourke
erklärte Simon gegenüber der Vertreter Englands in
Marokko sei wegen des auf die Juden in Fez gemachten
Angriffes vorstellig geworden die englische Regierung habe
dieses Vorgehen ihres Vertreters gebilligt Die Frage
wegen des Schutzes der in Marokko lebenden Nichtmuha
medauer sei von mehreren Regierungen welche deshalb mit
der englischen in Verhandlungen ständen in Erwägung
gezogen

Rom 16 Februar Die Verhandlungen der Pforte
mit Montenegro wegen Gussinje versprechen Erfolg Oester
reich machte direkt in Cettinje einen ähnlichen Vorschlag

wie Italien Berl TKardinal Jacobini wird seinen Aufenthalt in
Wien verlängern und in Folge dessen auch nicht dem am
28 Februar hier abzuhaltenden Konsistorium sowie der
Ceremonie der Hutüberreichung beiwohnen Berl T

Rom 17 Februar Die Thronrede mit welcher
die Kammern heute wieder eröffnet wurden kündigt neben
anderen Vorlagen die Gesetzentwürfe über eine stufenweise
Aufhebung der Mahlsteuer und über die Wahlreform als
die dringendsten Berathungsgegenstände an In der aus
das Verhältniß Italiens zum Auslande bezüglichen Stelle
heißt es Wir haben gute und freundschaftliche Beziehungen
zu allen Staaten und dieselben werden uns gegenüber von
allen Staaten erwidert sie befestigen die Ueberzeugung
daß die Unparteilichkeit und Loyalität der Regierungen das
sicherste Mittel sind das Einvernehmen unter den Völkern
aufrecht zu erhalten Die Erhaltung des Friedens ist
unser lebhafter Wunsch und von hohem Interesse sür Ita
lien Für Italien ist daher eine skrupulöse Beobachtung
des berliner Vertrags etwas Natürliches und ebenso ist es
für Italien ein Leichtes seine der Welt ertheilte Zusage
zu erfüllen daß Italien wiederhergestellt irt seiner Einheit
ein Element der Eintracht und des Fortschrittes sein werde

Berl Tagebl Die bezüglich des Kardinals
Jacobini gemeldete Verfügung wurde laut der Aurora
plötzlich abgeändert Der Kardinal kommt zu dem Konsi
storium nach Rom kehrt aber sofort nach Wien zurück be
hufs Weiterführung der Verhandlungen mit Deutschland

Konstantinopel 16 Februar Ueber den Vorschlag
der englischen Regierung die Feststellung der griechischen
Grenze einer technischen Kommission zu unterwerfen ist der
Pforte nunmehr eine offiziöse Mittheilung zugegangen

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 17 Februar Bezüglich der Nachsession des

Landtags sind dem Präsidium des Abgeordnetenhauses heute
nachfolgende Schreiben zugegangen

Berlin den 17 Februar 1880
Ew Hochwohlgeboren beehre ich mich den Antrag des

Staatsministeriums an das Haus der Abgeordneten wegen
Ertheilung der Zustimmung zur Vertagung des Landtags
sowie die Allerhöchste Ermächtigung in der Anlage ganz er
gebenst zu übersenden Der Minister des Innern gez
Graf zu Eulenburg

Der Antrag des Staatsministeriums lautet
Berlin den 17 Februar 1880

Auf Grund der Allerhöchsten Ermächtigung vom
17 Februar d I ergeht hierdurch an das Haus der Ab
geordneten der Antrag der Vertagung des Landtages der
Monarchie vom 20 d M bis zum zweiten auf den Schluß
oder die Vertagung der gegenwärtigen Session des Reichs
tages folgenden Werkeltag beziehungsweise falls die Session
des Reichstages in der Woche vor Pfingsten d I geschlos
sen oder vertagt werden sollte bis zum 20 Mai d I
seine Zustimmung zu ertheilen Das Staatsministerium

Herrenhaus
Berlin 17 Februar Die heutige Sitzung wurde

um 1 Uhr 20 Minuten vom Präsidenten Herzog von Ra
tibor eröffnet Der Etat ist aus dem anderen Hause
herübergekommen und wird an die Budgetkommission ver
wiesen Von der Staatsregierung ist ein Antrag auf Ver
tagung der Session bis nach Beendigung der Reichstags
session beziehungsweise 20 Mai eingegangen Derselbe soll
durch Schlußberathung erledigt werden Der Präsident
weist darauf hin daß die Vertagung wegen der Verwal
tungsgesetze geschieht und schlägt vor zur Zeitersparung
schon jetzt die betreffende Kommission von 14 Mitgliedern
zu erwählen damit diese sofort nachdem die Kommission
des Abgeordnetenhauses ihre Arbeiten beendet habe in die
Berathung des Gegenstandes eintreten könne ohne erst eine
Plenarsitzung abwarten zu müssen Das Haus schloß sich
dem Vorschlage des Präsidenten an und wird diese Kom
mission am künftigen Donnerstag gewählt werden

Dann trat das Haus in die Tagesordnung ein deren
erster Gegenstand der mündliche Bericht der Budgetkommis
sion über die allgemeine Rechnung über den Staatshaus
halt des Jahres 1876 und der dazu gehörigen Anlagen
sowie über die Rechnung von den Fonds des ehemaligen
Staatsschatzes für 1876

Die Kommmission beantragte noch dem Berichterstat
ter Grasen v d Schulenburg Angern die Decharge
zu ertheilen und das Haus trat dem Antrage debattelos

Der Schatz
Erzählung von I B Jacobi

Fortsetzung und Schluß

z schrie der erboste Probst ihr versagt der
allerheiligsten Jungfrau die Ehrfurcht und den Gehorsam
Ihr Abtrünnigen und Ketzer Fluch und ewige Verdamm
niß über

Jetzt aber brach s los ein furchtbares Gebrüll unter
brach den Fluch und Verdammniß speienden Probst Leben
und Bewegung war unter die Leute gekommen mit leuch
tenden Blicken und drohenden Geberden umzingelten sie den
Probst und die ihn umgebenden Herren

Gemach gemach übertönte da eine kräftige Stimme
den beginnenden Lärm lasset mich erst mit ihnen sprechen
richtet nicht damit nicht gerichtet werde über euch

Ha Empörung Rebellion schrien der Probst und
die Herren und Dolche und Revolver blitzten plötzlich in
ihren Händen die Bauern jedoch erhoben drohend die
wuchtigen Knüttel

Empörung und Rebellion gehen von euch aus ihr
Herren ließ sich wieder die kräftige Männerstimme ver
nehmen und als Sprecher der ihm ehrfurchtsvoll Platz
machenden Bauern trat ein Mann aus dem Knäuel heraus
hoch von Gestalt mit weißem Haupt und Barthaar und
von ehrwürdigem Aussehen

Der Scholze von Ganow Was wollt Ihr hier auf
meinem Grund und Boden rief der Graf Skarski ihm
einen Schritt entgegentretend

Was ich will Dich Graf Heliodor Skarski so wie
den Probst dort den gottvergessenen Mann und alle diese
Herren die Verrath sinnen und üben gegen unseren aller
gnädigsten Landesvater will ich verhaften und einer hohen
Obrigkeit überliefern zu gerechter Bestra

Es blitzte es knallte blutend zum Tode getroffen
sank der Scholze von Ganow in die Arme der ihm zunächst
stehenden Bauern Diese aber stürzten mit schrecklichem Ge
heul gleich einer Meute hungriger Wölfe aus ihre bisheri
gen Peiniger und Herren

Nieder nieder nieder mit ihnen Hurrah Zehn
Gulden zahlt die Regierung für jeden Kopf gleichviel ob
todt oder lebendig

Woitek war s der wuthentbrannt und sein langes
Schlachtmesser schwingend heranstürmte hinter ihm kamen
die Knechte und Mägde mit Dreschflegeln und Heugabeln
bewaffnet allen voran die flinke Marhna

Mir überlasset ihn mir schrie wieder der Koch
Aug um Auge Zahn um Zahn Er hat meinen Vater

gemordet mich dürstet nach seinem Blute
Jan der Diener hielt ihn zurück
Siehst du nicht das Gemetzel hörst du nicht das

Geheul Zurück Woitek zurück das Werk ist voll
bracht gerichtet der letzte der Skarski

Vom Hause erscholl ein Wehegeschrei Die Gräfin und
die Kinder waren von den eindringenden wüthenden Bauern
bedroht Dorthin eilte Jan den Koch mit sich fortreißend
Wir müssen sie retten flüsterte er ihm zu es sollen

nicht die Unschuldigen mit den Schuldigen verderben

Das Haus war von innen verrammelt
Ausräuchern schrie einer der Bauern

Einige Edelleute hatten sich in das Haus geflüchtet und
die Bauern hinausgetrieben

Ausräuchern schrien diese abermals 7 Holz und
Stroh wurde herbeigeschleppt im Nu stand das leicht
entzündliche Gebäude in Flammen

Lebendig verbrennen nein lieber kämpfend ster
ben Die Edelleute stürzten heraus zu den im Hofe käm
pfenden Genossen Fünfzig gegen dreihundert Mit Dresch
flegeln Heugabeln Knütteln wurden sie todtgeschlagen Kein
einziger sollte Skarewo lebendig verlassen

Ein Wagen rollte aus dem Hofthor
Es sind welche entkommen schrien einige Bauern
Nein nein riefen andere ein paar Pferde sind

wild geworden und mit einem leeren Wagen davongerast
Laffet sie laufen wir fangen sie später ein jetzt bleibt hier
bei der Arbeit

Rasch rasch Frau Gräfin eilig Komteßchen es gilt
das Leben hatte der Jan gesagt und sie glücklich aus dem
brennenden Hause und in den Wagen gebracht Er ergriff

die Zügel sprang auf den Bock die Pferde zogen an Fort
ging s im gestreckten Galopp Die Gräfin und die Kinder
waren gerettet

Der von dem Adel angezettelte Aufstand aber nahm
sowohl in Polen als auch in den ehemals polnischen jetzt
deutschen Landestheilen ein gar klägliches Ende Tausende
von Edelleuten hatten durch denselben Hab und Gut viele
Tausende mit den Ihrigen auf schreckliche Weise ihr Leben
verloren

Seit diesem Tage waren Jahre vergangen Ein deut
scher Landwirth bürgerlicher Herkunft hatte von der verwitt
weten Gräfin die mit ihren Töchtern weit weggezogen war
das Gut Skarewo und die dazu gehörigen Vorwerke er
standen Auf dem sogenannten Herrenhose war weder von
den daselbst ehemals vorhanden gewesenen Schutthaufen und
Löchern noch von dem durch die Bauern niedergebrannten
Wohnhause der gräflichen Familie etwas zu erblicken Die
größte Ordnung herrschte jetzt überall und sowohl die Wirth
schaftsgebäude als auch das in der Mitte des Hofes sich
erhebende stattliche Haus gaben Zeugniß von dem Wohl
stande und dem Ordnungssinn des jetzigen Besitzers

Auch ziemlich still war es jetzt auf dem Hofe augen
blicklich war nur ein alter Mann in einer Ecke desselben
mit Graben beschäftigt Zu welchem Zwecke das war leicht
ersichtlich denn ein junges Bäumchen lag neben dem bereits
gemachten Loch aus der Erde und ein in diesem noch wur
zelnder knorriger doch morscher Baumstumpf ließ errathen
daß der alte Stamm ausgegraben und ein junger eingesenkt
werden sollte

Plötzlich hielt der Mann mit Graben ein sein Spa
ten war yuf einen harten Gegenstand gestoßen der Alte
bückte sich um diesen näher zu untersuchen Es war wie
Mausrwerk doch flach und aus Ziegeln nicht gewölbt wie
die Fundamente des ehemaligen Schlosses welches überdies
das wußte der Mann genau denn er war im Dorfe Ska
rewo geboren nicht an dieser Stelle sondern in der Mitte
des Hofes gestanden hatte

Der Mann holte eine schwere Holzaxt herbei und fing
an das Mauerwerk zu zertrümmern Es leistete auch keinen



bei Es folgte der mündliche Bericht derselben Kommission
über den Gesetzentwurf betreffend die Deckung der Ausga

ben des Jahres vom 1 April 1878/79 Auf Antrag des
Referenten Graf Zieten Schwerin wurde die Vorlage
ohne Diskussion genehmigt Demnächst folgte ein Antrag
derselben Kommission der dahin ging die Petitionen des
Prinzen Friedrich Wilhelm Ernst von Hessen wegen Schutz
der Rechte seiner fürstlichen Familie an dem hessischen Fidei
kommiß zur Erörterung im Plenum nicht für geeignet zu
erachten und ohne Diskussion zu erledigen

Herr v Knebel Döberitz erklärte sich diesem An
trage nicht anschließen zu können und fordert noch weitere
Aufklärungen vom Regierungstisch darüber weshalb diese
Sache bei dem kasseler Gericht noch nicht zur Entscheidung
gebracht sei Er stellte deshalb den Antrag auf Erörterung
ver Sache im Plenum

Herr v Knebel zieht seinen Antrag zurück und es
werden die Petitionen des hessischen Prinzen für erledigt
erklärt

Die Petition des Fischers Fritz Rieck und Genossen
zu Pruchten Bresewitz und Bodstedt um Abänderung des
Fischereigesetzes vom 30 Mai 1874 und des Ausfüh
rungsgesetzes vom 15 Mai 1877 in Betreff der Ausübung
der Fischerei in der Provinz Pommern und Wahrung der
durch die angeführten Gesetze verletzten Rechte der Fischer

wird auf Antrag des Berichterstatters v Behr Schmol
dow weil die Petenten den Jnstanzenzug noch nicht erschöpft
haben durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist der münd
liche Bericht der Kommission für Eisenbahn Angelegenheiten
über den Gesetzentwurf betr den Ankauf der im großher
zoglich hessischen Gebiet belegenen Strecke der Main Weser
bahn und den Bau einer Eisenahn von Kölbe nach Laasphe

Herr Dr Engelhardt als Referent bittet um unver
änderte Annahme des Entwurfs

Ohne Diskussion wird das ganze Gesetz unverändert
genehmigt

Es folgen Petitionen von weniger Interesse Nächste
Sitzung Donnerstag

Abgeordnetenhaus
Berlin 17 Februar In der heutigen Plenar

sitzung wurden als Mitglieder der Staatsschuldenkommission
wieder resp neugewählt die Abgg Klotz und Claus
witz dann in dritter Berathung der Gesetzentwurf enthal
tend Bestimmungen über das Notariat nach unerheblicher
Debatte definitiv angenommen und demnächst nach formeller
Erledigung eines Petitionsverzeichnisses in die zweite Be
rathung des Gesetzentwurfs betr die Verwendung der aus
dem Ertrage von Reichssteuern an Preußen zu überweisen
den Geldsummen eingetreten

Nachdem der Abg Stengel beim H 1 die Beschlüsse
d er Kommission gerechtfertigt erhält der Abg v Hülsen
das Wort um ein von ihm mitgestelltes Amendement zu
begründen welches bezweckt bei event Vertheilnng von
Ueberschüssen auch für die Zeit wo eine allgemeine Steuer
reform noch nicht zu Stande gekommen die Gmnd und
Gebäudesteuer mehr in den Vordergrund treten zu lassen
als es in der Vorlage und den Kommissionsanträgen ge
schieht

Abg Rickert führt dem gegenüber aus daß die Frage
der Erleichterung der Realsteuern eine so schwierige und
verwickelte sei daß sie in diesem provisorischen Gesetze nicht
so obenhin geregelt werden könne Zudem hätte es nach der
ganzen finanziellen Situation in Preußen wie im Reiche
mit den Ueberschüssen seine guten Wege der beste Beweis
daß s Zt die Zweifel der Liberalen an den Verheißungen
der Prooinzial Korrespondenz betreffs der Steuererleich
terungen vollauf berechtigt gewesen Er hosst übrigens daß

besonderen Widerstand nach wenigen Minuten schon kam
unter den Ziegeln etwas anderes eine eiserne Platte näm
lich zum Vorschein Da legte der Mann die Axt bei Seite
stieg aus der ziemlich tiefen Grube und ging aus dem Hofe
geradeswegs zum Scholzen des Dorfes

In diesem saßen jetzt auf eigenem Grund und Boden
wirklich freie und von keinem Herrn abhängige Leute denn
nur der ehemalige Herrenhof und die dazu gehörigen Felder
bildeten das Dominium Skarewo Auch die Gerichtsbarkeit
lag in den Händen des Scholzen zu welchem Woitek denn
er war der Mann der mit Graben aus dem Hofe beschäf
tigt gewesen jetzt herein trat und sagte Kommt mit mir
auf den Herrenhof ich glaube ich habe einen Fund gethan
der B sitzer von Skarewo ist heute früh verreist da dachte
ich Euch zuerst Anzeige davon machen zu müssen

Recht so belobte den ehemaligen Koch der Scholze
in diesem aber erkennen wir den früheren Diener des Gra
sen Skarski dem die Gräfin für ihre und ihrer Kinder
Rettung mehrere Morgen Acker und dazu ein hübsches Häus
chen im Dorfe geschenkt hatte Wegen seiner Redlichkeit
und Klugheit war er von den Bauern zum Scholzen er
wählt worden und während der vielen Jahre während wel
cher er der Gemeinde vorgestanden hatte diese noch nie
Veranlassung gehabt Klage über ihn zu führen

Jetzt befand er sich mit Woitek der bei dem Guts
herrn den Dienst eines Gärtners versah an der frisch ge
grabenen Grube den Inhalt derselben untersuchend

Es ist eine eiserne Kiste wir müssen sie heraus
haben sagte er nach genauerer Prüfung Die beiden
Männer machten sich an die Arbeit und bald stand eine
nicht sehr umfangreiche eiserne und fest verschlossene Kiste
vor ihnen auf dem Rasen Hole die Obmänner sprach
der Zcholze bring auch den Schmied herbei ich werde
hier warten Der Kasten muß geöffnet und was darin ist
untersucht werden

Es dauerte gar nicht lange da kamen nicht nur die
Obmänner und der Schmied sondern auch von Neugier
getrieben fast alle Bewohner des Dorfes denn wie ein

die Antragsteller wie in der Kommission so auch hier
schließlich ihren Antrag zurückziehen

Abg Freiherr v Huene konstatirt daß er es sich in
der Kommission ausdrücklich vorbehalten habe seinen Antrag
im Plenum wieder einzubringen Die Einwendungen welche
der Vorredner gegen Gedanken und Formulirung des Amen
dements gemacht weist er als nicht stichhaltig zurück Wenn
übrigens die Staatsregierung die Erklärung abgeben sollte
daß sie den von ihm gestellten Antrag annehmbar erachte
dann würde er sich der Auffassung des Abg Rickert an
schließen und namentlich mit Rücksicht aus die Nachsession
sich für Rückverweisung an die Kommission entscheiden
Sollte aber die Staatsregierung den qu Antrag für nicht
gesetzlich ausführbar ansehen dann wäre er allerdings bereit
den Antrag zurückzuziehen

Abg Graf Behr Behrenhoff erklärt sich für die
Kommissionsvorschläge

Finanzminister Bitter konstatirt die volle Sympathie
der Staatsregierung mit Zweck und Zielen des Huene schen
Antrages legt aber dar daß abgesehen von materiellen und
sachlichen Bedenken der Inhalt des Antrages nicht in den
Rahmen des vorliegenden Gesetzes passe sondern nur in der
organischen Gesetzgebung geregelt werden könne Das vor
liegende Gesetz sei nach seiner ganzen Entstehungsgeschichte
und seinem Zusammenhange mit der Zollgesetzgebung vor
Allem berechnet einen Erlaß von Personalsteuern her
beizuführen Die Ueberweisung von Grund und Gebäude
steuer müsse außerdem einen dauernden Charakter zeigen und
zugleich eine erhebliche sein um der Kommunalbesteuerung
nicht die sichere Grundlage zu entziehen Diese Frage müßte
also bei der Reform der direkten Steuern die keineswegs
aä LÄlönäas Arasog s verwiesen sei zum zweckdienlichen
Austrag gebracht werden

Abg Richter hält zunächst in der eben nicht mehr
neuen Manier den Konservativen ihr angebliches Sünden
register vor das mit der bei den Wahlen versprochenen
Zusage im grellsten Widerspruche stehe die ausführliche
Entwicklung dieser Behauptung aber zu Gunsten des Reichs
tags dem Hause vorenthaltend Bezüglich der zur Debatte
stehenden Frage theilt der Redner ausnahmsweise vollständig
den Standpunkt des Herrn Finanzministers

Reg Kommissar General Steuerdirektor Burghart
weist namentlich auf das Bedenkliche in dem Kommissions
antrage hin wonach über Ueberschüsse in Folge weiterer
Steuerreformen im Reiche verfügt wird ohne daß die Ein
schränkung hinzugefügt sei daß die nicht gleichzeitige Ver
minderung der eigenen Staatseinnahmen dabei vorausgesetzt
werde Die Vorlage der Regierung habe sich nicht ohne
Grund eine Beschränkung aufgelegt da die gesetzliche Rege
lung nicht ohne genaue oauss eoAnita zweckdienlich sei

Abg Frhr v Minnigerode betont daß gerade weil
etwas Unfertiges vorliege seine politischen Freunde auch die
Grund und Gebäudesteuer in s Auge fassen müßten Wenn
den Konservativen der Vorwurf gemacht werde daß die von
ihnen erweckten Hoffnungen zu Wasser geworden so erkläre
er daß auch die Konservativen mit dem gegenwärtigen Zu
stande keineswegs zufrieden seien Aber der gegenwärtige
Zustand gebe auch durchaus kein klares Bild weder von dem
was werden wird noch von dem was gewollt ist Sei
doch z B beim Tabak und durch den zu späten Erlaß vieler
Sperrmaßregeln auf ein zwei Jahre ein großer Theil der
Einnahmen uns noch vorenthalten Uebrigens hätten die
Herren von der Linken am allerwenigsten Grund zu solchen
Klagen da sie eben alles negirt Durch bloßes Reden aber
werde seiner Meinung nach die Sicherheit und Wehrkraft
des Landes nicht gehoben I

Nachdem der Abg Richter replizirt und der Kommis
farins General Stenerdirektor Bnrghart auf einige Punkte
des Letzteren erwidert wird der Antrag Huene verworfen

Lauffeuer hatte sich die Nachricht von dem Funde des Woitek
verbreitet

Der Deckel des Kastens wurde gesprengt und den
Blicken der neugierigen Leute zeigte sich auf einer Menge
von Rollen und Päckchen ein zusammengefaltetes Papier

Der Scholze der gut lesen konnte nahm und ent
faltete es

Das Wappen der SkarskiI rief er laut wir haben
das Testament und das Geld unserer ehemaligen Gebieterin
gesunden

So war es in der That das Testament aber lautete
folgendermaßen Ich Gräfin Skarska geborne Kaminska
vermache hiermit dem Finder dieser Zeilen wer er auch
sein möge meinen schlechten Sohn Heliodor Skarski aus
genommen das diesem Aktenstück beigefügte Geld zu alleini
gem und unantastbarem Besitzthum Möge er es gut und
zu Nutz und Frommen der Menschheit verwenden das ist
mein Letzter Wunsch auf Erden Hier folgte die Unter
schrift und das Siegel der verstorbenen Gräfin

So war der blutarme Woitek plötzlich ein fehr reicher
Mann geworden Das Testament war in aller Form
Rechtens abgefaßt und in jeder Hinsicht unantastbar Als
der ehematige Koch einigermaßen von dem Uebermaß seiner
Freude zu ruhiger Ueberlegung gekommen war wollte er
seinem Freunde Jan die Hälfte des Fundes überlassen dieser
aber sagte kopfschüttelnd Ich habe genug für mich und
die Meinen verwende das Geld wie es die Gräfin ge
wünscht und gewollt zu wohlthätigen Zwecken

So geschah es auch als der deutsche Besitzer nach
einiger Zeit Skarewo veräußern wollte erstand es der Woitek
und ließ auf der Stelle wo sein Peiniger und die andern
Herren ein so furchtbares Ende gefunden hatten ein Haus
erbauen in welchem er eine Zuflucht für alte gebrechliche
Leute begründete Die Einkünfte des Domininms aber be
stimmte er zu steter Erhaltung dieser Stiftung Marhna
welche bei jenem Kampf mit den Edelleuten durch einen
Pistolenschuß ihr Augenlicht verloren und seitdem bettelnd
ihr Leben gefristet hatte wurde die erste Bewohnerin des
Hospitals

und der s 1 in der von der Kommission vorgeschlagenen
Fassung angenommen Für den H 2 beantragt die Kommis
sion folgende Fassung Der zu dem Klassen und Einkorn
meustcuererlaß zu verwendende Betrag H 1 wird durch den
Staatshaushaltsetat festgestellt

Abg Graf zu Limburg Stirum bekämpft diesen
Beschluß da er über die ursprüngliche Zusage der Kabinets
ordre hinausgehe und ein mehreres fordere oder festsetze als
damals verheißen ist Deshalb bitte er zur Vorlage zurück
zukehren

Abg Hobrecht betont dem gegenüber daß die Be
schlüsse der Kommission sowohl den Absichten als dem Wort
laut der im vorigen Jahre gemachten Zusagen durchaus ent
spreche Die Absicht sei aber gewesen den Steuererlaß auch
in demselben Jahre eintreten zu lassen in welchem die Ueber
schüsse im Reiche erzielt werden

Der Finanzminister Bitter konnte den Standpunkt
der Vorlage nicht festhalten und ließ sich schließlich den
Kommissionsvorschlag gefallen betonte aber wiederholt daß
eine solche Bestimmung unter keinen Umständen als erste
Etappe zum Einnahmebewilligungsrecht des Landtages be
trachtet werden dürfe Weitere Zugeständnisse in Bezug auf
Quotisirung lägen nicht in der Absicht der Regierung welche
niemals zugeben werde daß die Rechte der Regierungsgewalt
beschränkt würden Hier wie in den folgenden minder
wesentlichen Punkten gelangten die Kommissionsvorschläge
zur Annahme

Darauf genehmigte das Haus noch ohne Debatte das
Gesetz betreffend den Lehnsverband in Sachsen und
Brandenburg

Berlin 18 Februar In Wien hatte die deutsche
Thronrede wie man sich erinnern wird eine leise Ent
täuschung dadurch bereitet daß sie nicht mit einem Worte
des deutsch österreichischen Freundschaftsbündnisses Erwähnung
that Die Anschauung daß diese Zurückhaltung wohl in
allererster Linie eine von hoher Seite geübte Rücksicht gegen
Petersburger Persönlichkeiten war hat sich allmählich weitere
Geltung verschafft Um so angenehmer hat nun in wiener
Kreisen die Nachricht berührt daß Kaiser Wilhelm gestern
Dienstag Nachmittag bei dem hiesigen österreichisch ungari
schen Botschafter Graf Szechenyi zum Diner erscheinen wollte
Mit welchen freundschaftlichen Kommentaren dieser Besuch
unseres Kaisers beim Grafen Szechenyi in Wien begleitet
wird das bezeugt das nachstehende Telegramm des Bcrl T

Wien 17 Febrnar Die Meldung Kaiser Wilhelm
dinire heute beim Grafen Szechenyi wird allgemein als eine
seltene Auszeichnung und ein erfreuliches Symptom der aus
gezeichneten austro deutschen Entente angesehen

Schweiz Am 12 d M beantragte die Offizier
gesellschaft in Aarau nach Anhörung eines meisterhaften
Vertrages des Herrn Oberst Zfchokke über Frankreichs
und Deutschlands Landesbefestigung und deren Bedeutung
für die Schweiz ihren Vorstand unverzüglich im Kanton
Aargau die Initiative zu ergreifen und eine Eingabe betr
die schweizerische Landesbefestigung an die Bundesbehörden
gelangen zu lassen worin dieselben ersucht würden sich nicht
nur mit der Frage theoretisch zu befassen sondern die
Mittel zur raschen Ausführung zu berathen und die aller
nöthigsten Anstalten sofort zu treffen Auch der berner
Offizierverein wird demnächst eine öffentliche Versammlung
veranstalten worin über die Nothwendigkeit der Landes
befestigung berichtet werden soll

Petersburg den 18 Februar früh Original
Telegramm Der Regiernngßbote meldet Am 17
Nachmittags gegen 7 Uhr erfolgte im Erdgeschosse des Win
terpalais unter dem Hauptwachzimmer eine Explosion wo
bei von den auf Wache aufgestellten Soldaten des finn
ländifchen Leibgarderegiments 8 getödtet 45 verwundet wur
den In den Dielen des Wachzimmers fanden sich mehrere
Gasröhren beschädigt Die amtlichen Erhebungen sind im
Gange

Hiernach spricht der Regierungsbote nicht aus ob ein
Attentat vorliegt will es vielleicht nicht D R,

London 17 Februar Die Königin beabsichtigt im
Frühjahr einen Besuch in Deutschland zu machen sie wünscht
der Konfirmation ihrer Enkelin der Prinzessin Viktoria von
Hessen kurz vor Ostern beizuwohnen K Z

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Superintenden

ten a D und emeritirten Oberpfarrer Hei nicke zu
Halle a S bisher zu Bleicherode im Kreise Nordhausen
den rothen Adler Orden vierter Klasse verliehen

Die hiesige Handelskammer ist von dem königl
Hauptsteueramt ersucht worden demselben bis zum 23 d M
solche Artikel aufzugeben welche im Handelskammerbezirk
als Massengüter in Wagenladungen Schiffen oder
Flößen zum Versand ins Ausland Export kommen und
deren Versender den niedrigeren iLsatz der sog statistischen
Gebühr mit 10 für je 10000 für diese
Artikel mit Rücksicht auf deren geringen Handelswerth c
beanspruchen Bekanntlich kann der Bund es rath auf
Grund der Bestimmungen im 11 des Gesetzes vom
20 Juli 1879 betreffend die Statistik des Waarenverkehrs
mit dem Auslande solche Artikel welche die Begünstigung
der niedrigeren statistischen Gebühr genießen sollen bezeichnen
Es gilt nun dem Bundesrathe die entsprechenden Vorschläge
zu machen Zu diesem Zweck ist es nothwendig daß die
betheiligten Interessenten Handel und Gewerbetreibenden
des Bezirks unverzüglich der Handelskammer Mittheilung
darüber zukommen lassen welche Mengen Waare einer
Gattung von dem Einzelnen in einzelnen Versendungen
mit Gewichtsangaben von jeder Sendung im Jahre 1879

aus dem Zollverein ausgeführt sind Durch diese Angaben
würde die Kammer alsdann in den Stand gesetzt werden
den Umfang der Ausfuhr für den einzelnen Gewerbetreiben
den sowie durch weitere Zusammenstellung für den Handels
kammerbezirk überhaupt beurtheilen zu können und für den
einen oder anderen Ausfuhrartikel für den die ermäßigte
statistische Gebühr jetzt noch nicht vorgesehen ist in Vorschlag



bringen zu können Hoffentlich werden die Betheiligten
dieser in ihrem eigenen Interesse gelegenen Aufforderung
Folge geben und mit den Angaben nicht zurückhalten denen
die Handelskammer entgegensieht

Vergangenen Montag hielt die zweite Schnh
macherbegr äb niß kasse in Kohl s Restaurant hier ihre
ordentliche Generalversammlung ab die seitens der Mit
glieder mäßig besucht war Der Rendant erstattete den
Jahresbericht und die Rechnungslegung aus denselben ent
nehmen wir daß die Mitgliederzahl Ende 1878 803
betrug hierzu kommen Einkäufer im verflossenen Jahre 13
Summa 816 hiervon gehen ab im vergangenen Jahre ver
storben 17 im vergangenen Jahre gestrichen 5 22 ver
bleibt Ende 1879 ein Bestand von 794 Mitgliedern
Die Rechnungslegung ergab folgendes Resultat Bestand
aus dem Jahre 1878 1474 31 sonstige Einnahme
im Jahre 1879 2263 61 H 3737 92 H
die Ausgabe dagegen betrag 2461 62 H mithin Be
stand 1276 30 H, hierzu kommen außenstehende Kapi
talien 4650 Sparkassenbuch 2000 Steuerreste 118
95 Sa 8045 25 hiervon ab gestellte Caution
des Boten 150 verbleibt reines Vermögen 7895
25 H erspart wurden im Jahre 1879 gegen das Vorjahr
149 24 Jeder Mitgliedersterbefall wird mit 96
zu Händen der Hinterbliebenen bezahlt Der Vorstand be
steht aus den Herren Schuhmachermeister C Herz au als
Rendauten Schuhmachermeister C Kröber und Topshänd
ler A Knabe als Vorsteher

Der Funeralkafsenverein der Lehrer der
Gesammtstadt Halle hielt am Abend des 16 Februar cr
im Gambrmus seine ordentliche Generalversammlung ab
Die Rechnungslegung schloß in Einnahme und Ausgabe mit
1425 19 H, wovon 1330 zinslich angelegt sind Die
sofort vorgenommene Revision derselben ergab deren Rich
tigkeit es wurde daher dem Kasstrer Decharge ertheilt Der
seitherige Vorstand die Herren Lehrer Tittel Meyer II
und Leopold wurden wiedergewählt dieselben nahmen die
Wahl an Der Funeralkafsenverein besteht nunmehr seit
10 Jahren in dieser Zeit ist nur ein Sterbefall zu ver
zeichnen gewesen die Mitgliederzahl ist bis auf 66 ange
wachsen

Civilstand Meldung vom 17 Februar
Aufgeboten Der Lohgerbereibesitzer F Holleufer

Delitzsch und A verw Keller Leipzigerstraße 37 Der
Schuhmacher F E Wanhage u F L Stier Löbejün

Geboren Dem Böttchermeister A Pötfch eine T
Steg 7 Dem Maurer E Schondors eine T Friedrich
straße 27 Dem Kürfchnermstr L Schneider ein S
Barfüßerstr 3 Dem Handarbeiter E Engelmann eine
T, Klausthorvorstadt 14 Dem Schlosser W Breitung
eine T Dessamrstr 4 Dem Kassendoten W Föhre
eine T gr Steinstraße 17 Dem Kaufmann R Mieth
ein S Lindenstr 25 Dem Maurermstr E Steinhaus
ein S Königstr 31 Dem Tischler G Holzschuh ein
S Geiststr 46

Gestorben Auguste Strützki 65 I 1 M 14 T
Hirntumor Klinik Antonie Saalwächter 36 I 5 M
29 T Peritonitis Blumenftr 2 Des Kürschnermeister
L Schneider S 2 Stdn Folgen der Geburt Barfüßer
straße 3 Des Handarbeiter E Rothe Ehefrau Dorolhee
geb Weißhauer 46 I 17 T Frostbranddelirium Klinik

Des Maurer E Schauer T Martha 1 I 4 M 27 T
Phthists alter Markt 33 Des Handarbeiter H Jung
T Jda 3 M 24 T Atrophie Ludwigstr 8
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Gestern trübes regnerisches Wetter heute gleichfalls trübe bei

steigendem Barometer und südöstlicher ruhiger Luftströmung

Wafserstand der Saale bei Halle an der kömgl
Schiffschleuse bei Trotha am 17 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,34 am 18 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,34 Meter

Aus dem Saallreise O E Cöunern Seit
dem Jahre 1842 besteht Hierselbst ein Sterbekassen
verein welcher es sich zur Aufgabe gemacht hat den
Hinterbliebenen seiner Mitglieder nach einer festgestellten
Skala Begräbnißgelder auszuzahlen Am Schluß des
Jahres 1879 zählte der genannte Verein 1419 Mitglieder

aus Cönnern und Umgegend aus allen Kreisen der
Bevölkerung Jedes Mitglied zahlt pro Sterbefall 10 ß
Nach der festgesetzten Skala werden ausgezahlt

Zm 1 Jahre 15
2 u 3 254 u 5 356 U 7 458 n 9 5510 11 12 6513 14 15 7516 17 18 9019 20 21 9522 23 24 25 100

26 105Im Jahre 1879 starben 39 Personen Ueberhaupt
betrug von 1842 bis 1879 die Sterblichkeit unter den
Mitgliedern 1 2,9 pEt jährlich Die Einnahme im vev
gangenen Jahre war 7176 49 die Ausgabe dagegen
5861 50 Bestand 1314 99 H Das Gesammt
vermögen des Vereins beziffert sich auf 23 376 99
Diese Summe ist in Hypotheken sicher angelegt Der
jährliche Ueberschuß wird laut Statuten zur Hälfte kapita
lisirt und zur Hälfte den Mitgliedern welche über 8 Jahre
dem Vereine angehören als Dividende gutgeschrieben In
Folge dessen sind von 1868 bis 1879 jährlich die berechtigten

Mitglieder von der Zahlung der ersten i2Merbefälle frei
gewesen 1879 wurden 814 Mitgliedern 976 80
als Dividende gut geschrieben Dem Vereine wünschen wir
auch serner ein glückliches Gedeihen

Sachsen und Thüringen
Aus Plaueu 15 Februar meldet der Vogtl

Anz Heute früh sind die beiden im Bezirksarmenhause
zu Treuen untergebrachten Kinder der 13jährige Knabe
Damm er aus Treuen und der 12jährige Knabe Seidel aus
Auerbach beide elternlos statt in die Schule zu gehen von
Treuen entwichen bis vor die Hammermühle in der Nähe
von Plauen gelaufen und haben sich dort in der Nähe des
Postens Nr 34 der Thalbahn auf das Schienengeleise
gelegt um sich überfahren zu lassen Der Führer des
Zuges Nr 574 welcher 2/412 Uhr in der Richtung nach
Greiz abgeht bemerkte die Kinder rechtzeitig so daß er
den Zug zum Halten brachte Die Kinder ergriffen hier
auf die Flucht wurden aber eingeholt und in die hiesige
Amtshauptmannschaft eingeliefert Nach der Aussage sind
sie deshalb von Treuen entwichen weil sie es im Bezirks
armenhause in welchem der Eine seit 9 der Andere seit
8 Jahren untergebracht ist schlecht gehabt hätten

Militärisches
Für die Herstellung der neuen deutschen Armee

revolver bezw für die Ausrüstung der schweren Kaval
lerie Regimenter und der Chargen denen derselbe als Schuß
waffe überwiesen werden soll ist wie neuerdings berichtet
wird ein Zeitraum von drei Jahren in Aussicht genommen
Die Entscheidung über die einzuführende Waffe hat schon im
vorigen Frühjahr für einen deutschen Revolver stattgefunden
der übrigens von dem bei dem 12 sächsischen Armeecorps
bereits emgesührten Revolver als nach mehreren Beziehun
gen wesentlich verschieden bezeichnet wird Die Fabrikation
erfolgt ausschließlich in Suhl und Sömmerda Die Zu
sammenlegung der preußischen Kavallerie Re
gimenter die namentlich in den östlichen preußischen Lan
destheilen noch vielfach in Eskadrons vereinzelt in verschie
denen Garnisonen garnisoniren ist nach Ausweis der neuen
Rang und Quartierliste im letztverflossenen Jahre bereits
für das 1 Dragoner Regiment in Tilsit und das 11 Ula
nen Regiment in Perleberg erfolgt K Z

Kiel 14 Februar Das jetzt offiziell bekannt gewordene
Verzeichniß der durch kaiserliche Kabiuetsordre vom 10 d M
zur Indienststellung bestimmten Schiffe 4 Panzerkor
vetten mit 1 Aviso 1 Segelfregatte 2 Segelbriggs 1 gedeckte
Korvette 3 Glattdeckskorvetten 2 Kanonenboote und die
kaiserliche Archt Hohenzollern umfaßt in der Hauptsache nur
diejenigen Fahrzeuge welche zu den alljährlich wiederkehren
den Geschwaderübungen wie zu den eben so regelmäßig sich
wiederholenden Ausbildungsreisen der Kadetten uud der
Schiffsjungen auszurüsten sind nur die Viktoria und die
Ariadne sind Slationsschiffe mithin zu längerer Abwesenheit
bestimmt erstere für Westindien woselbst seit dem Herbst
des vorigen Jahres die Schiffsjungen Korvette Medusa den
Dienst versieht letzteres für die Ostküste von Südamerika
voraussichtlich zur Ablösung der Panzerkorvette Hansa
Weitere Indienststellungen von Stations und zu längeren
Reisen bestimmten Schiffen werden erst später nach und nach
erfolgen fest designirt als eines derselben ist bis jetzt nur
die völlig wieder diensttüchtig gemachte Korvette Hertha
welche die Vineta ablösen wird während noch kein bestimmtes
Schiff dazu ausersehen zu sein scheint um die Stelle der
seit lange nun schon in der Südsee stationirteu Bismarck
einzunehmen Die Ernennung des Kapitäns z S
v Wickede zum Chef des diesjährigen Panzergeschwaders
hat nicht verfehlen können rechtes Aufsehen zu machen
wohl herrscht über die seemännische Befähigung und vielfach
erwiesene Tüchtigkeit dieses noch in rüstigstem Alter befindlichen
früher der österreichischen Marine angehörenden Offiziers
nur eine Meinung vor ihm aber kamen wenn man von
dem Chef der Ostseestation dem Admiral Kinderling welcher
das Geschwader im vorigen Jahre kommandirte und dem
Kapitän z S Maclean welcher als Kommandant des Prinz
Adalbert abwesend ist absehen will noch der Admiral
Berger Chef der Nordseestation uud zwei ältere Kapitäne
zur See für das Kommando in Betracht und eben deshalb
giebt seine von der bisherigen Praxis durchaus abweichende
Berufung zu einem so bedeutenden Kommando manches zu

denken K ZtgUniversitiitsuachrichten
Leipzig 17 Februar Am 17 Februar 1820 pro

movirte hier als Dr MI einer der liebenswürdigsten Ver
treter der Heilknnst an unserer Hochschule welcher sich noch
heute der größten Frische des Geistes und körperlicher
Rüstigkeit zu erfreuen hat der geh Medizinalrath vr msä
Justus Radius Professor der Hygieine und der Pharma
kologie Senior der hiesigen medizinischen Fakultät der er
seit 1824 als außerordentlicher seit 1840 als ordentlicher
Professor der Pathologie erst später der Hygieine an

gehörte Leipz Tagebl
Vermischtes

Die Vollendung des Durchstichs im Gotthard
Tunnel ist wenn nicht ganz besondere Hindernisse eintreten
für den 5 März vorausgesagt Da diese Arbeiten im Gott
Hard Tunnel im September 1872 ihren Anfang nahmen
würde man zu seinem Durchstich also nicht ganz 7 Jahre
gebraucht haben während für den 2696 Meter kürzeren
Mont Cenis Dnrchstich mehr als 13 Jahre gebraucht wur
den Bekanntlich begannen hier die Arbeiten im August
1857 und der Durchstich erfolgte am 25 Dezember 1870

Die Durchbohrung der Landenge von Panama ist
angefangen Am 10 Januar fuhr Herr de Leffeps mit
mehreren Ingenieuren dem kolumbianischen Gesandten
dem Bischof von Panama dem Präsidenten des Staates
Panama dem französischen Konsul und verschiedenen ande
ren Herren aus der Eisenbahn nach der Stelle wo am

Cerro Culebra die erste Mine gelegt war Herrn de Les
seps siebenjährige Tochter Fernand entzündete durch Elek
tricität die Mine welche mit 3 Kilogramm Sprengstoff
geladen war und eine heftige Explosion erfolgte Eine
Masse des harten Basaltselsens rollte herab Die Gesell
schaft kehrte befriedigt mit dem glücklichen Anfange nach
Panama zurück

Trauerfeier für Karl v Holtei Die innige
Theilnahme welche in allen Kreisen der Bevölkerung
Breslaus zu Tage trat als am Donnerstag v W sich die
Nachricht verbreitete daß Karl v Holtei in seinem stillen
Heim bei den barmherzigen Brüdern verschieden sei
diese herzliche aufrichtige Theilnahme fand am jüngsten
Montag eine weitere Bethätigung in dem massenhaften
Zusammenströmen einer den Platz vor dem Kloster und die
nach dem Friedhof zu St Bernhardin führende Straße
weit hinaus dicht besetzt haltenden Volksmenge die ihrem
Holtei dem Lieblingsdichter Schlesiens die letzte Ehre
erweisen wollte Und während aus dem Innern der Stadt
an dem sonnigen Tage der Strom der Menschen noch
immer heranfluthete fand drinnen im Kloster in der
Leichenhalle wo sich um die Tochter Holtei s Frau
Dr Potpeschnig aus Graz und ihren Sohn zahlreiche
Freunde und Verehrer des Heimgegangenen die Vertreter
der königlichen und städtischen Behörden der kömglichen
Universität des Konvents der barmherzigen Brüder und
verschiedener Korporationen vereint hatten an dem von
hohen Oleandern und brennenden Kerzen umgebenen Sarge

eine einfache Trauerfeier statt Nach der durch Herrn
Diakonus Decke vom Altar aus an die Versammelten
gerichteten Mittheilung daß Karl v Holtei ausdrücklich
den Wunsch bezeugt es möge an seinem Sarge keine Rede
gehalten werden sprach Diakonus Decke ein Gebet und
dann wurde der mit Palmen und des Lorbeers Grün
überdeckte Sarg gehoben um nach dem Leichenwagen
getragen zu werden Als der Sarg an der Pforte des
Klosters sichtbar wurde sandten die Glocken ihren ernsten
Scheidegruß hernieder während die Kapelle der Kürassiere
Holteis Mantellied intonirte Demnächst setzte sich der
lange Trauerzug dem sich auch die Vertreter mehrerer
akademischer Verbindungen anschlössen gefolgt von einer
großen Anzahl Equipagen unter den Klängen eines Chorals
in Bewegung Ans dem Friedhofe sprach Diakonus Decke
Gebet und Segen und dann wurde der nach so langem
Erdenwallen entschlafene greise Dichter in die letzte Ruhe
stätte gebettet Weiche Theilnahme auch in der Ferne die
Trauerkunde von dem Abscheiden Holteis hervorgerufen
bekundeten die zahlreichen Lorbeer und Jmmortellengewinde
die von den Verehrern des greisen Dichters eingesandt
worden waren So hatten als Zeichen des Beileids Kränze
übersandt die Mitglieder des königlichen Schauspiels zu
Berlin vertreten durch Direktor Deetz die Genossenschaft
deutscher dramatischer Autoren und Komponisten zu Leipzig
die Schillerstiftung zu Weimar die Lese und Redehalle
der Stndirenden zu Prag der Verein der Schlesier in
Köln Dr Scherenberg zu Elberfeld die Mitglieder des
kaiserlichen Hofburg Theaters Lewinsky und Theodor Lobe
in Wien Marie Seebach und andere auf dem Gebiete
der Kunst hervorragende Persönlichkeiten Ans dem nahen
Obernigk wo Holtei einst so glückliche Tage verlebt war
ein Zweig des Eichenbaumes übersandt worden den Holtei
im Jahre 1821 selbst gepflanzt Auf einem Seidenbande
stand die Widmung

Der Baum den Du gepflanzt
In schöner Jugendzeit
Er sendet Dir den Zweig
Als Dank zum Grabgeleit

1821 1880

Wetterbericht vom 17 Februar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
0Gr u d

Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

733,8
766,6
769,8
779,8
780,6
778,3

880 mäßig
30 stürmisch
080, stark
80 mäßig
080, leicht
0N0, still

bedeckt

bedeckt

Schnee
bedeckt

wolkenlos
halb bed

5,6
0,4
5,0

23,2
22,7
26,7

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

732,8
739 6
739 7
747 8
750,1
756,8
764,3
767,1

8VV, frisch

SV, mäßig
80 schwach
80, stark
80, srisch
80 stark
80, schwach
080 mäßig

Regens
bedeckt

wolkig
Regens
bedeckt
wolkig
bedeckt

bedeckt

7 2
6,5
7 0

0,4
1 0

1 6
3,8
8,1

Karlsruhe 749,6 8, leicht bedeckt 4,8
Wiesbaden 750,7 NO still bedeckt 3,3
Kassel 750,8 80, still wolkig 4,2
München 7S4 1 0 frisch bedeckt 1 9
Leipzig 7S4,1 80, leicht bedeckt 1 3
Berlin 755,3 V schwach bedeckt 0 4
Wien 759,9 880 leicht Nebel t 2
Breslan 759,5 80 schwach heiter 4 0

1 Seegang sehr hoch 2 Seegang mäßig Seegang mäßig
4 Nachts stürmisch b Glatteis Nachts Regen Staubregen

Regentropfen

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Auf dem europäischen Kontinente zeigen fich heute ganz außer

gewöhnliche Temperatur sowie Luftdruck Differenzen Am weißen
Meere steht das Barometer bei Minus 35 Grad Frost auf 786 min
auf Irland bei 10 Grad Wärme aus 728 rmn In der Mitte
zwischen diesen Gebieten mit extremen Barometerständen Im südlichen
Skandinavien hat sich die Stärke der Ostwinde zu schwerem von
Schnee begleitetem Sturme gesteigert In der Südwesthälfte von
Centraleuropa ist die Temperatur mit regnerischem Wetter bedeutend
gestiegen

R A Deutsche Seewarti
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Extra fette Kieler Sprotten
SotSse Schmeerstraße 24

Donnerstag den 19 Februar Nachm
1 Uhr versteigere ich Fleischergasse 26
Schreib Kleider und Wäschsekreiäre Sophas
Kommoden Sophatische Nähtische Waschtoi
lettcn Tische Stühle Spiegel Bettstellen
Küchenschränke u dgl m Die Sachen stehen
Donnerstag von Vormittag ö Uhr ab zur
Ansicht aus

G Postlep Auction s Commissar

Glatter Ämmtr Wchtn
Ml Ällllt

auf kalkreichstem Höhen Boden
gewachsen und aus ausgelese
nen Aehren gezogen der Er
träge bis 18 Schffl pr Mor
gen lieferte u von den Müh
len gleich hoch als deutscher
Weizen bezahlt wird ist ab
zugeben frei Bahnhof MAZ

Die Kilo zu 260Rittergut Röderhof
bei HalverstM

Auf Wunsch Muster

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der könig

lichen Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum 15 März cr
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach s 368 Nr 2 des
Reichs Straf Gefetzbuches in Anwendung gebracht werden müßten

Halle a/S den 15 Februar 1880 Die Polizei Verwaltung

Hochrothe stütze Messina Apfelsinen
Sprotten Flunder sf Hausschlachteu
Wurft und die allerfeinsten Heringe em
pfiehlt im Ganzen und Einzelnen

äolk Hewmvävi
Markt 8

in früher Sotts e schen Räumen
Ein Haus in der Stadt mit Hofraum

ist für 2800 H mit 500 A Anzahlung zu
verkaufen Fleischergasse 6

Ein Hund Neufundländer zu verkaufen
Leipzigerstraße 43

Kanarienhähne u Sieen verk kl Schlamm 11 II

XXXXXXiXXX
LelmsiÄsrkrMs

in Weiß Roth n Blan empfiehlt

gr Steiustr 6
HrsiässMs

in Weiß Blau Grün n Roth
empfiehlt

gr Steiustr 6
xxxxxxixxxxx

Ein mittelgroßes Hans dicht am Markt
gelegen ist preiswerth zu verkaufen

Zu erfragen Trödel 4
Ein gut erhaltenes

Laden Regal
und eine Partie von 80 100

Reis u KaffeesScke
sind zu verkaufen

U gr Ulrichstr ZIümzugsh gute neue Federbetten billig zu
verkaufen Schmeerstr 31 I Vorderhaus

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Verpflegungsgegeustiindeu sowie Reinigungs

materialien für die königl Universitäts Kliniken pro 1 April 188V bis 31 März
1881 soll auf dem Wege der Licitation in dem im Verwaltuugs Büreau Magdeburgerstr 10

am 23 Februar cr Nachmittags 2 Uhr
anberaumten Termine vergeben werden Z

Zur Ausbietung gelangen Rind Hammel Kalb Schweinefleisch und
Fleischwaaren Backwaaren Mehl Reis Granpen Gries Hülsenfrüchte
Eier Soda Seife tc

Die Bedingungen können im Terminslokale während der Bormittagsstunden schon

vorher eingesehen werden Der VerwaltungssJnspektor
Schmidt

S

o q
Wövliv

ZKvItlviLvn iKvlNÄZ iev vkivKtzde SU aunvkmdare ad N

Kr Sitviwstr Ikelrv
Nss

in prachtvollen Farben und allen Qualitäten empfiehlt
zu außergewöhnlich billigen Preisen

Memschmieden 5 M S AS FO ÄT

VraMHeMerks Verkaus 5
Ein Braunkohlenwerk in bester Lage Sachsens inmitten zahlreicher Brennereien

nahe einer Eisenbahn umfassend ein Areal von ca 30 Acker mit durchschnittlich 8 10 Ellen
eine der besten Kohle mit einigen Ellen Schweelkohle wird unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen gesucht Geehrte Reflectanten wollen gefälligst ihre Adresse unter H t 1VV
in der Expedition dieses Blattes niederlegen

lWM ZMliMe HckuSe Alle ü 8
Die Mhschnle praktische Schneiderei Maschinemckhen

und Wäschezuschneiden nehmen znm 1 März wieder
Schülerinnen auf Für Auswärtige gute Pension

Direktor MZZ Z4
Leipzigerstratze 62 III

Wensverstcherungstank siir Deulschland i Gotha
Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Januar 1829

Stand am 1 Januar 1880
Versichert 5447V Personen mit 364,100,00V Mark
Bankfonds 89,100,000Ausgezahlte Stervefälle seit 1829 118,000,000
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,7 Prozent
Dividende im Jahre 1880 38Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen

und vermittelt in Halle a/SMm w k Mm skW M Mg 8
LlvMtraMUtz 6M088M8eKM

Zu der am Sonnabend den 21 d M Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe
stattfindenden ersten ordentlichen

werden die Herren Mitglieder hierdurch ergebenst eingeladen

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen des Vorstandes
2 Dechargeertheilung für die Verwaltung bezüglich des Jahresabschlusses pro 1879

und Beschlußfassung über die Gewinnvertheilung
3 Abänderung des Zusatzes zu 7 des Statuts im Nachtrage zu demselben vom

22 Februar 1876
Halle a/S den 18 Februar 1880

Der Aufsichtsrath
des Attgem Spar H Vorschuß Vereins zu Halle a/S

Eingetragene Genossenschaft
Vorsitzender

Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt bei betreffend Gichtketteu Mit Flußableituug von E Winter
zu haben bei Herrn Albin Hentze Schmeerstraße worauf wir hiermit besonders aufmerksam machen

Wr dm redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Am Freitag den 20 d Mts
Bormittags 11 Uhr

werde H auf dem Hofe der großen Braus
Hansgasse Nr 4 folgende Gegenstände ge
gen baare Zahlung versteigern

2 Flügel
2 Sopha
1 Nähmaschine
1 Kleiderschrank
1 Schreibtisch mit Aufsatz
1 Glasschrank
1 Regulator
1 Kleidersekretair

Halle a/S den 18 Februar 1880
Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 21 Febrnar cr Vor
mittags 11 Uhr versteigere ich im Gast
Hof zum Schwan gr Steinstraße 51
20 gute Cigarren

Gerich tsvollzieher
Selbstgef Sophas Feder Matratzen mit

polirt Bettst gestrichene Bettst mit Feder
Matratze von 9 A an in großer Auswahl

Klausthorstraße 16
Ein feines Tafelservice für 18 Personen

zu verkaufen alte Promenade 24 part

Der Brod Verkauf
ser früheren Halleschen Brod Fabrik befindet
sich nach wie vor alt er Markt 5

Kuchens und Theebackwaaren um damit
zu räumen verk billigst alter Markt 5 i H

Große Kieler Fettbücklinge bei
ottse Schmeerstraße 24

Ein dreistöckiges Wohnhaus Rohbau ent
haltend 11 Stuben 8 Kammern 6 Küchen
Pferdeställe große Kellerräume Einfahrt gr
Hof ist aus freier Hand zu verkaufen

Giebichenstein Brunnenstraße 15
Buchenscheitholz in schöner trockener

Waare liefert zum billigsten Preise
Hermann Stetz Sülzhahn bei Ellrich a/H

Schönes Hausbacken Brod empfiehlt die
Bäckerei Rannisch estraße 22

Vogelnester billig kl Brau hausgasse 22

Ein gebr eis Füll oder Heizofen wird
zu kaufen gesucht Wilhelmstraße 1ü p r

zum Waschen Färben u Modernisiren nimmt

an gr Klausstraße 12
M Reparaturen

an Filz Seiden Cylinder n Stroh
hüten werden gut und billig ausgeführt

gr Klansstraße 7
Gr Plisföbreuuerei Brüderstraße 13

festliegend glanzlos schnell billig

Freitag den 29 Februar Abends 8 Uhr
in der Tulpe

1 Der Samen der Pflanzen und das
Keimen Vortrag von Herrn Lehrer Franke

Stadt Theater
Donnerstag den 19 Februar 188V

24 Vorstellung im 3 Abonnement

Die Schule des leteus
Schauspiel in 5 Acten von Ernst Raupach

Freitag
Viel AM um Nichts

Lustspiel in S Acten von Shakespeare
bearbeitet von Julius Thümmel

Schwemme 1
Donnerstag den 19 d Mts ZA

Schlachtefest
früh Wellfleisch Abends Wurst u Suppe

Preßler s Berg
Heute Mittwoch

Letztes Abonnements Kränzchen

KMsusr
Heute Dounerstag

Schlachtesest
Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle
Berlin L W Gitschinerstraße 29 in Halle

Hi rj me Beilage
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